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Laibacher ^ ^ ^ ^ Zeitung.

A ^ den 28. Apiil ' ^

^rlvaebnefe aus Herrmannstadt
Helden, daß nun auch der vierte Re-
tellenanführer Peter Pötsch, der
Allenthalben im Lands herumgeraubt
y<Me, durch Anstiftung eines Popen
b.efänglich eingebracht worden se:,
" " schöner Beweis, daß Aufklaruiig
?uch hin und wieder bei Geistlichen
M n Eingang finde, und Vernunft
"der Borurtdeil die Oberhand zu
Minnen beginne. Se . Maj . haben
"lelen Popen zu seinerVelohnung mit
^ M goldenen Denkmünze von 120
Dukaten, nebst einer jährlichen Pen«
"vn von 2oofi. zu beschenken geruhet.

<^3n Wien ist abermal ein neuer
Herfälscher der Bankopapiere in
verhaft genommen worden.

.; Herr Hofrach Habn :c. der als
M n d s ernannter Kommissar zu Ei-
^'s.genauer Untersuchung nach Lmz
^ V " g , ist gestern hier cin enige-
" M n , und hat die Nachricht mitZe-!

bracht, daß der Landrath Eibel sich
empfohlen hätte, und wohin? weis
Niemand, als Eibel.

Vcrmög eingelangter Nachricht
aus Berlin liegt der König an ei-
nem gefährlichen Podagra danieder.

Türkische Litteratur.

Eine armenische Vuchdrukerei in
dem g oßcn Pamarchatstift bei ErF'
serum in der asiatischen Türkei ist
schon vom vorigen Jahrhundert be-
kan tt. Auch aufdcm Berg Libanon
sind von den dasigen katholisch- und
griechischen Mönchen Bücher gedrukt
worden, die aber den armenischen an
Zierlichkeit und Ordnung lange nicht
gleich kamen. Man hat aber nichts
als gcistlicheBücher darin aufgelegt,
und zwar in armenischer, griechisches
und lateinischer Sprache: der türki-
sche Druk war bei Lebensstraf immer
verboten, und dies zwar zum Theiß
aus politischen Gründen, weil das
Schreiben beiden Muselmünnnew



»e ine Freikunst ist, wodurch sich viele"
W tausend Familien ernähren , welches
M r.ur mitvielenUnröstm in oen eigcnds i
Mdazu errichteten großen Erzichungs-jj
Mhäusem erlernet wird. Wenn es sich,
W noch bestattigt, daß stit einem Jahre'

in Stamdol selbst eine Buchdruke^
rei errichtet sein solte, so ist sie ver-
muthlich griechisch < oder armenilHen
Herkommens, und die darin neuge-
drukte Geschichte des ottomannischen
Reiches gewis eine Epoche in dcr al-
koranischenLitteratur/ die das Aus-
sehen für uns Europaer von darum
machen würde, weil dies dcr erste
Schr i t t zu ihrer Aufklarung wäre.

Fittich »sm 27. März.

M a n hat Nachricht, daß 2 fran-
zösische Regimenter zu Seoan ange«
kommen sind.

Se i t -einigen Tagen befindet sich
hier ein Stukgicjser aus der Graf-
schaft Namur, mit Befehl von dem
General der Artillerie der österreichi-
schen Niederlande, mit einigen Stuk-
giessern dieser Stadt einen Kontrakt
wegen Lieferung von 10000 Haudi.
zen-Granaten von 20 P f . Kaliber
wie auch eiserne Kugeln von 24.
18 und i2 Pfund abzuschließen, die
alle vor dem ersten May müssen ge-
liefert werden.

M a n liest hier einen P lan , wel>
chen H r . Debrou , ein berühmter
Ingenieur von Wien entworfen ha-
ben soll, und nach welchem Ma^
stricht in seinem jetzigen Zustand
mit 28000 Mann und 509 Aano,

!UN in 4<3 Taqen nach eröffneten
Trancheen soll können erobert wcr-
den.

Einer von den 4 Vösewichteru,
welche den Offizier von dem Korps
dcs Obrist Maltha ermordet, ist er-
wischt , und sitzt in dem hiesigen
Gefängnisse. Man hat bey ihm die
Börse des Offiziers mit 4Louisd'or
und einigem Silbcrgcld gefunden.
D i e andern haben die Fluchtgenom-
men. D a s Haus, worinn sie sich
befanden, war auf Befehl des Gou?
verneurlieutenants von Franchemont
schon eingeschlossen, und mit einer
MengeVauern umringt; aber durch
das Geschrei von einigen derselbe«
wurden die Mörder aufgeweckt, und
da sie wahrnammen, daß die Bau-
ern ihren Posten hinter dem Haus
verlassen hatten, sprangen sie durch?
Fenster, und entkamen.

Paris vsm 29. März.

Man spricht jetzt wieder mehr von
Krieg als Frieden, doch ist jetzt der
Zeitpunkt, wo sich die Sache en^
wickeln muß. D ie Witterung halt
bloß die Regenten zurück, sich ent-
scheidend zu erklären, und jeder la-
virt.

D ie neue No te , welche der ru<^
fische Minister den Gel aralstaattl'
im Namen seiner Souveraine über»
reicht, ist, wie man hier versicher/,
so wie die erste sehr freundschaftlt'0'
Seine Instruktionen lauten wie 0<c-
jenigen einer Macht, die kein Zr^
ßes Verlangen mel r zu haben
scheint, The i l an diesem Zwlst i "
nemmen» ^ s ^ . ^ «



Pveßburg vom iz . März.

Horiah war bis zu seinem letz,
t.'n Enoe sehr verstockt. Als der
Scharfrichter ihn auf dem 3<ad
schmachte, sagte cr, um ihm Trost
zuzusprechen, zu ihm, er solle nicht
vuzagcn, er würde diesen Taq
«och an der Tafel des Herrn spei-
hn .— Darauf antwortete der Mis-
sethäter: „ M c m Freund! Ich wil l
^uch gerne meinen Platz überlassen
an dieser Tafe l / ich wil l heute fa-
sten. "

^lus Königsberg in der Neumark,,
vom 26. März.

I n der Gegend von Schönfties,
woselbst die Bauerli den Schnee
nwas von der Landstraffe aufge-
l"l,mt, hat sich ein mit Medizin
M gebranntem Wasser handelnder
-Nann dergestalt unter dem Schnee
g r a b e n tod befunden, oaß er
Aufrecht qcftanden/ und seinen Stock j
ylNtey sich unter dcm Kasten gc-!
Mnt hat. Es ist ;u vermuthen /,
^"« cr sich vor Müdigkeit ausgc-
^l)et , nach und nach erfroren,
^ zugeschneiet ist, und kann er
M l eine Zeit lang schon unterm
Schnee gestanden haben.

« Am Ende des Februars hatte der
raiserl. Internunzius zu Konstanti-
"opel, Baron von Herbert, eim
M a f t e Konferenz mit dem Neis-
>,.endl, welche unter andern auch
^"'ge türkische FoderunZen we-
n^l s'"'6er zum kaiserl. Dienste
l̂chehenen Lieftrungm betraf. D a ,

l! d
Tone sprach, welcher zu hoh schlcnMV
!̂so antwortete Herr von Herbett
idarauf mtt würdigstem Nachdruck,
und verlangte gleiä) den folgenden
Tag eme Audienz beim Gwßveucr,
um Abschied zu nemmen. Diese
Entschlossenheit hatte die Wirkung/
daß dcr Reis-Effendi nachgab, und
die gebührende Lichtung für dctt
kaiserl. Gesanotcn bewies.

Laibach den 24. April.

Immer hat sich auf der hiesigm
Bühne eine gute dcutstlie Gesell-
schaft von Schauspielern mit V o r -
theil erhalten; und man kann mit
Grunde sagen, daß dcr Geschmack
fürs Theater bey eincm großen
Theile des hiesigen Publikums na
he an Leidenschaft gränze. Noch
niemal ist ein Direktem'/ der d-em 1
Publikum genug that, und sonst ^
Ordnung hielt, unzufrieden von
!hier abgegangen. Aber Franz
D i w a l t , Dirckteur einer sonst gu-
tcn Gesellschaft, die im verZangc-
ncn Karneval ihre Vorstellur^gen
dier gab, und auch nach Ostcrn
bis gegenwartig sie fortsetzt, bat
selbe vor einigen Tagen, ohne Ab-
schied zu nehmen, niederträchtig
verlassen. Dieß that D i w a l t , nach-
dem er im Karneval, wie man ge-^
wis weiß, eine beträchtliche Suni^
me gewann, nachdem er durch den
guten Fortgang angecifert, (denn
so war die Sache zu ncmmen)
neue Mltglicdcr verschrieb, se?ne
Schauspiele nach Ostern forts. >te,
und schon für das künftige Jahr



M ^ gebm m därfttts um Erlaubniß!
M e i n k a m , die er auch unter gewissen'
M Bedmgniffen würde erhalten Habens

— Dieß war doch Beweis genug
von dem Vertrauen, das man auf!
ihn setzte, und daß er so unredlich!
getauscht hat.

Ohne ihn mit verdienten V o r -
würfen zu verfolgen, überläßt ihn
das Publikum bloß dem unangeneh-
men Selbstbewußtseyn seiner uned-
len T h a t , und macht sich vielmehr
zur angenehmen Pfl icht, die ver-
waiseten Glieder seiner Gesellschaft
aus der unglücklichen Lage zu he«
ben, in die er sie durch seine Ent-
fernung gesetzer hat. Es ist ein
uniaugbarer Beweis, daß es un,
ter dem Publikum viele gute Her-
zen geben mag, oder daßDiwal t ,

' wenn er vorhin die Zuneigung ver^
lor/ es bloß seinem eigenen Be-
tragen zu verdanken Zehabt habe,
weil eben seit seiner Entfernung
das Theater täglich gedoppelt voll
ist-

Todtenverzeichniß.

Nro. 24.Q im Waisenbaus, den
19' April die Maria Werzlin alt
9 Jahr.

Nro. 34 w Krakau , den 19. dem
Bartolome Tschelefchnik sein Sohn,
alt s Wochen. "

j Nw. 6s in Krakau, den 2oN
Valentin Ti'heleschnik, alt 80Jahr.

Nro. 57 auf der Polana, den
2o. Herr Andreas Zöhrer, Band-,
fadrikant, alt 45 Jahr.

Nro. 27 an der Brü l l , den 20,
der wohlehrwürdige Pater Valen-
tin Wohlgemuth, Exaugustiner,
alt 8« Jahr.

Nro. 14 hintern Schloßber.a? den
20. Maria Nöhrza, alt so Jahr«

Nro. 33 in der Rosengajse, den
21. d. Ioh. HicnZ sein Weib, all
40 Jahr.

Nro. 2. in Krakau, den 2!'
dem Jak» Baulesch sein MaW
Nothtauf.

Nro. 14 im Zuchthaus, den 2', <
Urban Wölcher alt 30 Jahr-

Nro. 34 vor dem deutschen Thor,
den 22. Mach. Blatmk, alt 4<>
Jahr.

Nro. 290 in der Iudengasse, den
22. die Kath. Höbnerin alt 73 Zahl'

Nro. 4^ in Gradische, den 23,'
dem Ioh. Wassermann s. K. alt 5
Iakr. ' ^ /

Nro. 32 den 23. dem Ioh. Dert-
schik s. Weib alt 40 Jahr.

Nr) . 182 am Platz, den 23. dem
Hrn« Iok« Bapt. Jäger scin Soh"i
alt 9. Monat.

Nro. so in Gradische, den 24'
dem Lukas Maßl stin Sohn alt s
Jahr.

Gedruckt m der Klemmayrischen I -Oe . Gubernial - und landschaftl«
Buchdruckerey, im Gersomschen Hause e .̂ iO. in der Kapu-

zinergasse, wo die Zeitung alle Do'nerstag zu haben ist.


